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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 11 Februar er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Fubel v Holly Hilden
hagen Zernial und Herr Stadtbaurath Lohaujen

Entschuldigt waren die Herren Apelt Görlitz Direk
tor Schrader und von Vs Uhr ab Hartmann

Nachdem der Vorsitzende mitgetheilt daß noch ein
Antrag auf Bewilligung einer Summe eingegangen sei
worüber nach Erledigung der Tagesordnung berathen wer
den würde folgte als

1 Referent Herr Ernst Antrag auf Bewilligung
von 2500 zu Verschönerungszwecken Da wie bekannt
der früher Wolfhagen fche Garten vom 1 April cr vom
bisherigen Pächter Herrn Mayer der Stadt übergeben
wird so ist schon jetzt das freie Land des Gartens größten
Theiles geräumt Ebenso stehen die vorhandenen Mistbeete
zur sofortigen Benutzung bereit und auch die Gewächs
häuser werden allmählich leer gemacht Es steht somit
nichts entgegen die nöthigen Vorbereitungen zu treffen um
die verschiedenartigen Kulturanlagen herzustellen damit die
städtischen Anlagen schon in diesemJahre in schönerem
Schmucke erscheinen können

Zur Erreichung dieses Zieles hält aber die Verschöne
rungs Kommission sür dringend erforderlich

1 daß Herr Garteninspektor Kriele nicht erst am
1 April cr sondern bereits vom 1 Februar ab
gegen ein monatliches Gehalt von 150 an
gestellt

2 daß die vom bisherigen Pächter neu erbauten und
zu einem mäßigen Preise angebotenen Vermehrungs
häuser angekauft und daß ferner

3 sowohl die Vorräthe an guter Erde als die für
die städtischen Anlagen passenden Gewächse erwor
ben werden

4 daß die Mistbeetfenster erneuert und die Mistbeet
kasten reparirt

5 die zur Bewässerung und Kultur nöthigen Hydran
ten Spritzen und sonstigen Instrumente angeschafft
werden und endlich

6 daß die im freien Lande anzulegenden Schulen von
feineren Sträuchern und Gewächsen durch gründ
liche Bearbeitung des Bodens und durch Beschaf
fung der nöthigen Sämereien Stecklinge c ange
legt und auch für die Gewächshäuser die zur An
zucht und Vermehrung nöthigen Gewächse erworben
werden

Um diese Arbeiten und Anschaffungen ausführen zu
können bittet die Kommission ihr aus dem Dispositions
fonds Tit XII 6 beider städtischen Behörden 2500
zur Verfügung zu stellen welchen Antrag auch der Magi
strat zu genehmigen bittet

Bei diesem Gegenstände bittet Herr Klinkhardt
daß die Verschönerungs Kommission etwas für die Anlage
in der neuen Promenade namentlich vis a vis der Volks
schule wo theilweise die Umzäunungen fehlen und des
halb eine Verwüstung durch das Durchlaufen eintritt
sorgen zu wollen auch die Anlagen besser beaufsichtigen
zu lassen

Herr Dr Müller meint daß das Letztere wohl Sache
der Polizei sei was jedoch Herr Polizeirath v Holly bestreitet
da die Polizeibeamten dazu nicht kommandirt werden könn
ten Er glaubt daß hierfür am Besten Promenadenwärter
angestellt würden Nachdem Herr Sladtrath Fubel
was die Umzäunung anbetrifft erklärt hat daß allmählig
und so lange das Geld dazu vorhanden sei neue eiserne
Gitter überall hergestellt werden würden wurde bei der
Abstimmung die Magistratsvorlage mit großer Majorität
angenommen

2 Referent Herr Sachs Schon vor längerer Zeit
hat das hiesige Bataillons Kommando das Verlangen gestellt
daß in der Kaserne statt der bisher verwendeten Feder
Oderbetten wollene Decken in Gebrauch genommen werden
möchten da diese der Gesundheit der Soldaten förderlicher
seien als die namentlich bei ansteckenden Krankheiten als
Krankheitsverbreiter sich erweisenden Federbetten welche ja
auch nicht überall mit der nothwendigen Gründlichkeit gerei
nigt werden könnten Nach langen Verhandlungen hat sich
die Militär Verwaltung erboten dem Herrn Kasernenbesitzer
Lutze welcher die der Stadt laut Gesetzes vom 25 Juni 1868
obliegenden Verbindlichkeiten vertragsmäßig übernommen hat
die erforderliche Anzahl von Decken aus ihren Beständen
zum Selbstkostenpreise zu überlassen und sich verpflichtet
dieselben bei etwaiger Aufhebung des Kasernements gegen
Erstattung des Taxwerthes zurückzunehmen

Da nun aber Herrn Lutze nicht zugemuthet werden
kann daß er diese Kosten von mehr als 6000 sofort
aus seinen Mitteln bestreitet zumal die Federbetten den
kontraktlichen Verpflichtungen doch immerhin genügen so hat

der Magistrat sich damit einverstanden erklärt daß Herrn
Lutze zur Anschaffung wollener Decken aus der Stadttasse
ein unverzinsliches Darlehen von 6000 unter der Be
dingung gewährt werde daß er dasselbe innerhalb sechs
Jahren derart tilge daß ihm jährlich 1000 in monat
lichen Raten von 83 33 resp 34 von dem an ihn
für die Kasernirung Seitens der Stadt zu zahlenden Zu
schüsse gekürzt werden und daß er falls das Kasernement
innerhalb der 6 Jahre aufgehoben werden sollte den dann
noch vorhandenen Rest der Darlehnsforderung sofort zu
zahlen hat

Nachdem sowohl der Referent welcher noch darau
hinweist daß voraussichtlich innerhalb der 6 Jahre keine
neue Kaserne gebaut oder doch wenigstens nicht bezogen

werden würde als auch die Herren Bethcke und v Holly
die Vorlage warm empfohlen hatten wurde dieselbe von der
Versammlung angenommen

3 Referent Herr Graeb Herr Ernst Glück beabsich
tigt auf dem Theile seines Grundstückes Herrenstraße 17
welcher an die Liliengasfe grenzt ein Wohnhaus zu bauen
und es hat sich deshalb die Feststellung der Fluchtlinie für
diese Gasse nothwendig gemacht welcher der Magistrat dem
vorgelegten Plane gemäß zuzustimmen bittet

Nachdem Herrn Loest auf seine Anfrage ob eine Re
gelung der Höhenlage der Hauseingänge in der Herrenstraße
und den angrenzenden Nebenstraßen bei etwaiger Kanalisation
der Gerbersaale bereits festgestellt oder beabsichtigt werde
von Herrn Stadtbaurath Loh ausen mitgetheilt worden
war daß Alles jedenfalls beim Alten bleiben würde stimmte
die Versammlung dem Plane der Fluchtlinien Regulirung zu

4 Referent Herr Lutze Die Frau Gräfin v Kiel
mannsegge hat sür 62,40 w Front ihres Grundstückes
Weidenplan 5 561,60 Kanalanschlußgebühren zu
bezahlen Nach der sür die Regulirung des Weidenplanes
festgestellten Fluchtlinie würde ein Terrainstreifen von
96 qm Grundfläche an die Straße entfallen Die Frau
Gräfin ist nun bereit dieses Areal der Stadt für 1200
zu verkaufen und sogleich aufzulassen Demnach würden
ihr gleichzeitig von der Stadt noch 638,40 zu zahlen
sein Bei diesem Vorschlage wird jedoch zur Bedingung
gemacht daß die betreffende Mauer erst mit dem 1 März
1886 abgebrochen zu werden braucht Von Seiten der
Gläubiger wird auch gegen den Stand sowie Tenain Ab
tretung kein Einwand erhoben werden da im Ganzen nur
12000 Hypotheken auf dem Grundstücke ruhen

Der Magistrat ersucht daher die Versammlung dem
in Aussicht genommenen Abkommen beizutreten was auch
ohne Debatte geschieht

5 Referent Herr Steinhaus Der Kaufmann Herr
Franz Hampke Hierselbst beabsichtigt sein auf der Südseite
der Adolfstraße im Gemeindebezirk Giebichenstein belegenes
Baustellen Terrain nutzbar zu machen und deshalb auch zu
kanalisiren Das Terrain nördlich dieser Straße gehört
der Stadt Halle Herr Hampke hat sich bereit erklärt
der Stadt die kostenfreie Mitbenutzung dieses Kanals für
ihr dortiges Terrain resp den Anschluß der daselbst abzu
zweigenden und event zu verkaufenden Grundstücke und
Häuser zu gestatten wenn die Stadt erlaube daß dieser
Kanal Vorfluth in dem städtischen Kanal vor der neuen
Kaserne finde und wenn sie den Adolfstraßen Kanal auf
Kosten des Herrn Hampke unter Vergebung der Arbeiten
und Lieferungen im Submijsionswege ausführe Die
Kostensumme hat Herr Hampke bereits deponirt Seitens
der Gemeinde Giebichenstein steht dem Abkommen mit Herrn
Hampke kein Bedenken entgegen weshalb der Magistrat
beantragt die Versammlung wolle das mit Herrn Hampke
beabsichtigte Abkommen auf Grund der Verhandlung vom
25 April 1883 gutheißen jedoch noch hinzufügen

1 daß der Stadt resp deren Rechtsnachfolgern der
kostenfreie Anschluß an den fraglichen Kanal für ihre
Terrains nördlich der Adolfstraße und die etwa davon
abzutrennenden Grundstücke und darauf zu errichtenden
Gebäude gestattet werde

2 daß bis die Gemeinde Giebichenstein die Unter
haltung des Kanals übernimmt die Unterhaltungspflicht
und Hinterlegung der bezüglichen Kaution allein Sache
des Herrn Hampke sei

3 daß derselbe sich verpflichte alle etwaigen die
Anschlagssumme von 3600 übersteigenden Mehrkosten
zu tragen wohingegen die Stadt die etwaigen Erspar
nisse Herrn Hampke zurückgewähren wird

Der Referent bittet der Vorlage im Prinzip zustim
men zu wollen wünscht aber daß ein neuer Vertrag aus
gestellt werde in welchem angeführt werden soll daß in
diesen Kanal keinerlei Wässer aus andern Straßen Gie
bichensteins eingeführt und daß bei Hinterlegung der Kau
tions Summe sür die Herstellungskosten auch die Talons
und Coupons mit ausgeliefert werden Ferner soll Giebi
chenstein bei diesem Vertrags Abschlusfe als Mitkontrahent
zugezogen werden und auch darauf Bedacht genommen
werden daß sür die nöthige Reinigung des Kanales ge
sorgt werde

Herr Stadtbaurath Lo Hausen führt aus daß sich bei
der Formation des Terrains ein Anschluß weiterer Kanäle
nicht werde bewirken lasten und die Reinigung wie im
Vertrage stehe auf Kosten des Herrn Hampke zu geschehen
habe Sollte Letzteres je einmal unterbleiben so würde
eine einfache Erinnerung der städtischen Behörde sofort
Abhilfe herbeiführen Der Militärfiskus habe keinerlei
Einwendungen zu machen da der Kanal ein städtischer sei
und ebenso würden bei ferneren Anschlüssen an den Kasernen
Kanal keinerlei Schwierigkeiten und Verwickelungen mit
Giebichenstein entstehen

Herr Loest beantragt daß zwar die Stadt freien An
schluß haben solle nicht aber von selbst deren Rechtsnach
folger daß es vielmehr den städtischen Behörden überlassen
bleiben müsse ob sie den Rechtsnachfolgern der Stadt freien
Kanalanschluß bewilligen wolle oder nicht

Herrn Graeb welcher der Gemeinde Giebichenstein ohne
Genehmigung der Stadt keinen Anschluß zugestehen will
und sich wundert daß das bereits am 25 April 1883 ge
troffene Abkommen erst nach so langer Zeit zur Vorlage
kommt erwidert Herr Stadtbaurath Lohausen daß erst
gegen Ende Dezember die Korrespondenz mit Giebichenstein
ihren Abschluß gefunden habe daß also diese Angelegenheit
keineswegs verschleppt sei

Herr Professor Meier will die Vorlage heute abge
lehnt und eine neue Vorlage ausgearbeitet sehen wohingegen

Herr Göcking geltend macht daß dem Magistrat vor
Allem daran liegen müsse daß die Versammlung im Prinzip
zustimme

Nachdem noch Herr Gruneberg darauf aufmerksam
gemacht daß darauf gehalten werde möge daß bei der
Reinigung auch mit der nöthigen Menge Wasser gespült
werde schritt man zur Abstimmung

Bei derselben wurde beschlossen den Magistrat zu er
suchen zu den in der Magistratsvorlage bereits stipulirten
Punkten noch die Anträge des Referenten hinzuzufügen
sowie den einen Punkt die Kostenfreiheit der Kanalan
schlüsse betreffend dem Antrage des Herrn Loest gemäß ab
zuändern und den neuen Vertrag nochmals vorzulegen

6 Referent Herr Klinkhardt verliest ein vom
Magistrat zur Kenntnißnahme mitgetheiltes Protokoll über
eine am 29 Dezember v I stattgefundene außerordentliche
Revision der städtischen Sparkasse und bemerkt daß hierbei
Alles in bester Ordnung befunden worden sei

7 Referent Herr Graeb Der Herr Holzhändler
Schumann in der großen Steinstraße hatte bekanntlich vor
einiger Zeit nochmals gegen die festgesetzte Fluchtlinie seines
Grundstückes Protest erhoben Die Petitionskommission hat
diese Angelegenheit nochmals erwogen und beantragt nun
mehr diese Petition abzulehnen da Herr Schumann nicht
nur nichts verlieren sondern sogar noch an Terrain ge
winnen würde indem ihm einige Meter vorzurücken auf
gegeben sei

Herr Bethcke will in Rücksicht daraus daß das
Rosch sche Haus noch lange Jahre unverändert bleiben
werde dem Petenten willfahren weil einmal ein Winkel
vermieden werde und dann auch die Stadt noch mehr
Terrain an Herrn Schumann verkaufen würde Eine Breite
dieser Straße an der einen Ecke des Schumannschen Grund
stückes von 15 m statt der festgesetzten 18 zu halte er sür
vollkommen dem Bedürfnisse entsprechend

In demselben Sinne sprechen die Herren Sanitäts
rath Hüllmann und Wolfs welch Letzterer auch noch
auf ein vermeintliches historisches Recht des Herrn Schu
mann hinwies was jedoch vom Herrn Polizeirath von
Holly an der Hand der bestehenden Gesetzgebung wider
legt wurde

Gegen die Petition sprachen Herr Lutze und Herr
Oberbürgermeister Staude welcher darauf aufmerksam
machte daß man doch nicht einen in allen Instanzen geneh
migten Beschluß auf die Petition einer Privatperson hin
umstoßen möchte Es sei vom Provinzialrath welchen dies
Angelegenheit ebenfalls beschäftigt hat sogar ein Regie
rungsrath hierher gesandt worden um sich an Ort und
Stelle zu orientiren und derselbe habe ebenfalls die An
sicht der Petitionskommission getheilt Da Herrn Schu
mann ja durchaus kein Unrecht geschähe so bitte er die
Petition abzulehnen

Diesem schloß sich Herr Bauinspektor Kilburger an
welcher ausführte daß in dem in Frage kommenden Theile
der Straße jedenfalls Häuser mit schönen Fanden ent
stehen würden welche dem Passanten besser zur Ansicht
kämen wenn die Straße eine entsprechende Breite erhalte

Die Abstimmung ergab die Ablehnung der Petition
8 Referent Herr Lwowski Am 17 d Mts findet

hier eine Versammlung von Wasserwerks und Gas Tech
nikern statt Zur Deckung der Kosten hat nun der frühere
Direktor der Gasanstalt Herr Schröder um eine Beihilfe
von 150 gebeten Da erst am Freitag Abend nach
der Magistratssitzung das Kuratorium des Gas und Was
serwerkes Sitzung abgehalten hat so hat dieser dringliche
Antrag nicht aus dem gewöhnlichen Instanzenwege einge
bracht werden können

Nachdem die Versammlung diese 150 ohne Debatte
bewilligt hatte ging dieselbe um 7 Uhr zur geschlossenen
Sitzung über in welcher bei der Wahl eines Stadtschul
raths 40 Stimmen abgegeben wurden davon erhielt Herr
Stadtschulinspektor Dr Krähe in Berlin 31 Stimmen
8 Stimmen fielen auf Herrn Oberlehrer Dr Höfer in
Bernburg i Stimme war ungiltig Herr Dr Krähe ist
somit gewählt Ferner wurde die Vorlage des Magistrats
betreffend die Erwerbung der Universitäts Reitbahn und
Abtretung des Triangels vor dem Stnnthor an den Fis
kus einstimmig angenommen

Locales
Halle 12 Februar

Litteraria Die gestrige Sitzung der Litteraria
eröffnete der Vorsitzende Herr Dr Thamhayn mit einer
Beleuchtung des unangenehmen Vorfalls welcher sich an den
Vortrag des Herrn Dr Fröhlich über Reuchlin durch eine
aus dem Leserkreise der Saalezeitung anonym eingegangene
Kritik geknüpft hatte die sich nur auf die über den Vortrag
erschienenen Referate fußte Nach Ermittelung des Verfassers

jenes Artikels hielt der Vorsitzende es für nothwendig den
selben darauf aufmerksam zu machen daß Niemandem das
Recht zugestanden werden kann auf einen Bericht hin der
nicht ausdrücklich von der Gesellschaft selbst in der Zeitung
veröffentlicht ist Kritik an dem in der Sitzung Gesprochenen
zu üben und daß ein vielleicht im Bericht ganz richtig wieder
gegebener Ausdruck ganz anders klingt wenn er im orga
nischen Zusammenhang der Rede gehört wird Der Herr
Einsender hat daraufhin den Herrn Vorsitzenden zu der Er
klärung berechtigt daß er von der Meinung ausgegangen
sei die Zeitungsberichte hätten ein ganz getreues Bild des
Vortrages gegeben da er aber überzeugt worden sei daß
dies nicht der Fall stehe er nicht an die geübte Kritik zurück
zunehmen Der Herr Vorsitzende erachtet damit diese An
gelegenheit unter Wahrung der Ehre und Vortragsfreiheit
des Vereins für erledigt und die Versammlung ertheilt ihm
für sein Vorgehen ihre Zustimmung Ueber den nun
folgenden Vortrag des Vorsitzenden über das Zunftwesen im
Mittelalter geben wir hier kein ausführliches Referat da der
Vortrag im Wesentlichen sich an einen früher vom Vor
tragenden im liberalen Wahlverein gehaltenen anschloß über
welchen wir s Z unseren Lesern berichteten Dem inhalt



reichen Vortrage schloß sich eine rege Debatte an Sodann
referirte Herr Dr Fröhlich über das Spinoza s Leben und
Schriften behandelnde Werk von Dr Dessauer Der Sokrates
der Neuzeit und sein Gedankenschatz den Schluß der Ver
handlungen bildete ein Hinweis des Herrn Dr Schulz auf
den heutigen Tag als 50jährigen Todestag unseres großen
Philosophen Schleiermacher

Berichtigung In Nr 32 des Halle schen Tage
blatts ist in dem Berichte über die Besprechung der Kirchen
steuerfrage im fünften kommunalen Bezirksverein durch die
Fassung des einen Satzes welcher über die Spende aufs
Buch redet eine falsche Deutung hervorgerufen worden
Herr Bankdirektor Kösewitz dem diese Aeußerung in den
Mund gelegt wurde hat sich wie wir hiermit ergänzend be
merken folgendermaßen ausgesprochen Da in einigen Kirchen
bei Taufen und Trauungen immer noch eine Spende aufs
Buch gesammelt werde was auf einem alten Herkommen
beruht ohne daß in den Kirchenrechnungen über die Ver
wendung dieses Geldes eine Nachweisung geführt werde so
sei es angezeigt daß diese Spende womöglich beseitigt werde
Ausdrücklich aber wurde gesagt daß dabei die Ehrlichkeit aller
Kirchenbeamten außer allem Zweifel stehe Als wünschens
werth wurde ferne hingestellt daß auch die Vergütungen
für größere Leichenreden in Zukunft der Parochialkasse zu
fließen möchten

fBenesizvorstellung Morgen Abend findet im
Interim Theater zum Benefiz für den beliebten Gesangs
komiker und Regisseur Herrn Adolf Hoffmann eine
Wiederholung der hübschen Jacobson schen Gesangsposse Ein
gemachter Mann statt Wir hoffen daß das theaterliebende
Publikum diese Gelegenheit benutzen wird um dem wackeren
Künstler auch seinen thatsächlichen Dank für die vielen
heiteren und angenehmen Stunden auszudrücken die er ihm
durch sein Talent bereitet hat Seine vortrefflichen Leistungen
als Oberst Ollendorf im Bettelstudent und als Lamber
tuccio in Boccaccio sind ja noch frisch in Aller Gedächtniß

fl Schuhmacher Leichenkasse Die Mit
glieder der I Schuhmacher Leichenkasse hielten gestern Nach
mittag von 5 Uhr ab ihre statutenmäßige Generalversammlung
im Restaurant Berggasse 1 ab Den Vorsitz führte der Ren
dant Herr Becker zum Schriftführer ernannte die Versamm
lung Herrn Mennecke An die Verlesung des Protokolls
der vorjährigen Generalversammlung knüpfte Herr Herz au
seinen Bericht über die Thätigkeit der aus 7 Mitgliedern be
stehenden Kommission welche mit der Vorberathung einer im
vorigen Jahre beantragten Statutenabänderung beauftragt
worden war Der Referent mußte zu seinem Bedauern
konstatiren daß trotz viermal anberaumter Kommissions
sitzungen wegen allzu geringer Betheiligung der Kommissions
mitglieder eine eingehende Berathung gar nicht habe statt
finden können Hierauf erstattete der Rendant den Jahres
rechnungsbericht Nach demselben betrug das Gesammt
vermögen der Kasse vom Jahre 1882 insgesammt 9871
13 H Für das verflossene Jahr stellt sich einer Einnahme
von 3642 57 H eine Ausgabe von 3695 10 H
entgegen Nach Abzug der sich hieraus ergebenden Mehraus

gabe von 52 53 H verbleibt der Kasse ein Gesammt
vermögen von 9818 60 H Unter den Ausgaben figuriren
35 Sterbefälle s Fall 96 mit zusammen 3360
Anfang 1882 zählte der Verein 637 Mitglieder von diesen
sind 35 gestorben 9 ausgeschieden dagegen 4 sind neu hinzuge
treten ergiebt pro 1883 einen Bestand von 597 Mitgliedern
Bevor zum 2 Punkte der Tagesordnung Wahl eines Vor
stehers an Stelle des ausscheidenden Herrn Sickert geschrit
ten wurde erhob sich eine äußerst lebhafte Debatte über einen
Antrag aus der Versammlung welcher auf allgemeine Herab
setzung der Beamtenremunerationen hinzielte Die Vorsteher
beziehen nämlich eine jährliche Remuneration von je 12
der Rendant eine solche von 54 und der Bote ein monat
liches Einkommen von 15 Die Versammlung erklärte
sich vorläufig mit der Reduktion der Vorsteherremuneration
auf 6 H jährlich einverstanden und nahm hierauf die bis
jetzt verschobene Vorsteherwahl vor Aus derselben ging Herr
Sickert mit 23 von 36 Stimmen als wiedergewählt hervor
Er nahm die Wahl dankend an In die diesjährige Revi
sionskommission werden sodann per Akklamation die Herren
Zeidler Brandt und Würzburg gewählt Eine sehr
erregte Diskussion hatte auch der folgende Punkt der Tages
ordnung Erhöhung der Beiträge bei Sterbefällen zur Folge
Laut Statut ist die Kasse gebunden sobald ihre Mitglieder
zahl auf 700 500 herabgeht einen auf 20 pro Sterbe
fall erhöhten Bettrag zu erheben Gegenwärtig beträgt dieser
Beitrag immer noch 15 Die Polizeiverwaltung hatte da
her von Aufsichtswegen dem Vorstande die Weisung zugehen
lassen in der nächsten Generalversammlung die entsprechende
Beitragserhöhung zur Sprache zu bringen und event festzu
setzen Die Debatte an welcher sich besonders lebhaft die
Herren Herzau Papst Mende Sickert u A bethei
ligten entschied sich schließlich dahin daß eine Erhöhung um
5 5 zu weit gegriffen sei man sich aber mit einer Beitrags
erhöhung von 15 auf 18 wohl einverstanden erklären wolle
Der Vorsitzende wird beauftragt der Polizeiverwaltung von
dem Beschlusse der Generalversammlung Kenntniß zu geben
und im Falle dieser Beschluß gebilligt würde denselben durch
die öffentlichen Blätter bekannt zu machen

Der Etat der katholischen Schule pro 1884/85
balancirr in Einnahme und Ausgabe in Höhe von 7385,50
somit gegen das Vorjahr mehr um 284

Ermittelter Diebstahl f Der im Gefängniß
befindliche Arbeiter Hansen gen Sommerlatte hat wie
sich jetzt herausstellt s Z auch den Diebstahl an dem Kübel
Butter von einem Wagen in der Marienstraße ausgeführt

f Dieb stähle Gestern Vormittag kam aus dem
Garderobezimmer der königl Universttäts Bibliothek in der
Friedrichstraße ein brauner flockiger Winterüberzieher ab
handen In den Taschen befanden sich ein Paar wildlederne
Handschuhe ein Bund Schlüssel und ein Cigarren Etui sowie
ein Visitenkartentäschchen In dem Grundstücke gr Stein
straße 33 wurden am Sonntag Nachmittag aus einer un
perschlossenen Stube im Hose versch Kleidungsstücke gestohlen

Städtische Kommissionen
Finanzkommisston Sitzung am Mittwoch den

13 Febr cr Abends 6 Uhr im MagistratS Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Durchbruch der Zinksgartenstraße
2 Etat der lateinlojen Realschule pro 1884/85
3 Etat der Gymnasialkasse pro 1884/85
4 Etat der katholischen Schule pro 1884j85
5 Nachbewilligung für die Sandgruben
Kommission zur Vorberathung der Angelegen

heit die Umgestaltung des Bahnhofes betr Sitzung
am Freitag den 15 Februar c Nachmittags 5 Uhr im
MagistratS Sitzungszimmer

Standesamt Halle Meldung vom 11 Februar
Aufgeboten Der Eisenbahn Stations Aspirant Fried

Wilhelm Heinrich Stadel Halle und Antoinetta Anna Auguste
Geck Erfurt Der Schlossermstr Gustav Edmund Schäfer
Greußen und Christiane Friederike Wilhelmine Amalie Merz
Oberspier

Geboren Dem Schuhmacher Ehregott Schwenzer gr
Sandberg 4 eine T Frieda Dem Handarbeiter Carl
Pfeiffer Saalberg 22 ein S Carl Emil Willy Ein
unehel S kl Ulrichstr 29 Dem Handarbeiter Hermann
Schmidt Steinweg 38 eine T, Anna Auguste Hedwig
Dem Maschinenwärter Gottfried Hagemeister Bäckerg 4 eine
T Augusta Margaretha Dem Zimmerbohner Wilhelm
Steude Brunneng 5 ein S Friedrich Wilhelm Walther
Dem Restaurateur Adolf Eckert Weingärten 16 ein S
Curt Dem Schuhmachermeister August Albers gr Stein
straße 12 eine T Auguste Frieda Zwei unehel Söhne
Entb Jnstitut

Gestorben Des Tischlermstr August Thinat S Max
4 I 11 M 8 T chron Gehirnleiden Brunoswarte Id
Des Buchbindermstr Richard Heinze T, 5 T Lungenatelec
tase kl Brauhausg 5 Des Schlosser Richard Ruhland
T 2 T Lungenentzündung Breitestr 13 Des Maler
Emil Kaufmann T Frieda II 11 M 6 T Atrophie
Klosterstr 9 Friederike Hoffmann 23 I 10 M 11 T
Lungenschwindsucht Klinik Des Glaser Max Cron S
Max Willy 1 I 4 M 29 T Herzlähmung Henriettenstr 9

Ein unehel S 8 T Krämpse Klinik Des Fabrik
arbeiter Hermann Huhn T 1 M 4 T Schwäche Zenker
gasse 11 Der Fabrikarbeiter Friedrich Pönnicke 16 I
11 M 2 T Lungenödem Diakonissenhaus

Gerichtssaal
Halle den 12 Februar

Strafkammer Sitzung vom 11 Februar
Der Arbeiter Wilhelm Voigt aus Delitzsch war wegen Dieb

stahls im wiederholten Rückfalle angeklagt Anfangs September
Abends wurde dem Schaffner Klose aus Charlottenburg auf hiesigem
Bahnhofe aus einem Coups 4 Klasse ein Dienstpaletot entwendet
An demselben Abend wurde derselbe an den Handelsmann Winkler
hier verkauft Als Verkäufer reeognoseirte derselbe den Angeklagten
mit Bestimmtheit Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Voigt
zu 2 Jahren Zuchthaus ö Jahr Ehrenverlust verurtheilt auch Zu
läsfigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt

Der Arbeiter Karl Schäfer von hier wegen Hausfriedens
bruchs Mißhandlung Widerstands und Beleidigung vorbestraft war
wegen Störung des Gottesdienstes Vergehen gegen H 167 St G B
angeklagt Während des Nachmittagsgottesdienstes in hiesiger
Marktkirche am 3V Juli v Js hörte man nach Absingen des ersten
Liedes in der Kirche wie vor der Kirchthür laut gesungen wurde
Der Kirchendiener traf vor der Thür 3 Männer auf den Stufen
fitzend vor welche aus vollen Kräften das Lied Wer hat dich du
schöner Wald e brüllten Es gelang nur den p Schäfer als Mit
singer zu ermitteln Bestrafung mit 3 Monaten Gefängniß wurde
von der Staatsanwaltschaft beantragt der Gerichtshof erkannte auf
2 Monate Gefängniß

Der Arbeiter Christoph Sassenberg in Alsleben des straf
baren Eigennutzes beschuldigt wurde freigesprochen

Der Arbeiter Karl Schmiadi aus Halle war der qualifizirteu
Körperverletzung beschuldigt Am 1 Januar d Js Rachmittags
passirte der Bahnhossafsistent Fleischhauer die Pfännerhöhe wo sich
Schmiadi mit andern Burschen in roher Weise herumbalgte Im
Borübergehen wurde Fleischhauer von einem Burschen auf die Hacken
getreten was dieser sich verbat und über das Benehmen der Burschen
sein Mißfallen äußerte Schmiadi lies in die nahe Cichoriendarre
kam gleich wieder zurück stürzte aus Fleischhauer los und stieß diesem
sein Taschenmesser bis an s Heft in die linke Schläfengegend in den
Kops Erst in der Klinik konnte die Klinge entfernt werden Ent
sprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft wurde Schmiadi zu
2 Jahren Gefängniß verurtheilt

Der Bergarbeiter August Hermann Jlg e aus Ober Teutschen
thal wurde von der Anklage des versuchten Diebstahls sreigesprochen

Der Fleischer Karl Albrecht aus Weißenfels vielfach auch
wegen Diebstahls zuletzt 1881 mit 2 Jahren Zuchthaus bestraft
war geständig einem in der Herberge zur Heimath logirenden Frem
den am 26 Dezember v Js ein Beinkleid entwendet zu haben
Bestrafung mit 3 Monaten Gefängniß beantragte die Staatsanwalt
schaft dahin und auf 2 Jahr Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof

Der Telegrapheubote August Nooning und dessen Ehefrau
hier des strafbaren Eigennutzes und der Sachbeschädigung beschuldigt
wurden und zwar Ersterer zu 2V Geldstrafe event 4 Tage Ge
fängniß Letztere zu 10 ck Geldstrafe event 2 Tage Gefängniß ver
urtheilt

Der am 23 September 187V geborene Knabe Otto Knbbe aus
Trebnitz wurde wegen schweren Diebstahls zu 3 Wochen Gefängniß
vernrtheilt

Der mehrfach wegen Diebstahls und Unterschlagung bestraste
Arbeiter Karl Wilhelm Gottlied Brendel aus Passendorf dessen
Ehefrau Wilhelmine geb Rockmann und der Arbeiter August Jäger
daher hatten sich auf die Anklage des Diebstahls der Unterschlagung
und Hehlerei zu verantworten

In einer Dezembernacht v I wurde der Frau Restaurateur
Kohlemann am Böllbergerweg hier Rothwürste Schwartenwürste
Leberwürste Röstwürste mehrere Stücke Butter 1 Stolle Käse Eier
mehrere Pfunv Kälberbraten 1 Plüschmantel 1 Kartoffeljack 1
Schürze im Gesammtwerthe von mehr als 2t gestohlen Der
Dieb war vermuthlich über die das Gehöft umgebende Mauer oder
über den Thorweg und von dort in die Küche gestiegen nachdem er
das Küchenfenster nach Erbrechen einer Fensterscheibe geöffnet hatte
Von der Küche ist er dann durch ein Fenster in die Gaststube gelaugt
wo die fr Gegenstände sich befanden Am Morgen daraus bot
Brendel der verehel Emmerich eine Schwartenwurst zum Kaufe an
dabei hat er noch mehrere Würste in einer Schürze gehabt angeblich
von seinem geschlachteten Schweine herrührend Die von der Em
merich gekaufte Wurst wurde von der Fran Kohlemann als die ihr
gestohlene wieder erkannt Allerdings leugnete Brendel und behaup
tete die fr Wurst von einem ehemaligen Zuchthausgenvssen geschenkt
erhalten zu haben in jener Nacht in der Ströhmer schen Herberge
gewesen zu sein was aber als unwahr sich herausgestellt hat

Dem Geschäftsführer Dieckmann hier kam im November gegen
Abend ein auf der Straße unbeaufsichtigt gelassener werthvoller Hund

abhanden Die verehel Brendel gab an daß ihr der Hund nach
gelaufen und sie denselben mit ihrem Ivjährigen Sohne nach Passen
dors gebracht habe Ein Zeuge bekundete daß ein Knabe den Hund
an einer Leine fortgeführt habe eine offenbar zu dem Knaben gehörige
Frau gefolgt sei Brendel und Jäger haben den Hnnd geständiger
maßen gemeinschaftlich geschlachtet Bei der Haussuchung ergab sich
daß das Fleisch zum Theil schon verzehrt war

Die Staatsanwaltschaft trug darauf an Brendel zu 4 Jahren
Zuchthaus 5 Jahren Ehrverlust dessen Ehefrau zu 6 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahr Ehrenverlust Jäger zu 3 Atonalen Gefängniß
und 2 Jahr Ehrenverlust zu verurthellen betreffs des Brendel auch
Zulässigreit der Stellung unter Polizeiaussicht auszusprechen Der
Gerichtshof erkannte dem Antrage gemäß indeß ohne Ehrenverlust
bez der Ehefrau Brendel und des Jäger

Wegen Arrestbruchs verurtheilte das hiesige Schöffengericht die
verehelichte Handelsmann Ecke geb Kindermann hier am 4 Januar
d I zu 14 Tage Gefängniß Sie hatte Berufung eingelegt Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entfprechend wurde die Berufung
verworseu

Eingesandt
In letzterer Zeit wiederholt vorgekommene Diebstähle

von Sparkassenbüchern und Erhebung der darin eingetragenen
Beträge durch Unberechtigte wie erst kürzlich wieder in Dar

desheim bei Halberstadt durch welche in den meisten Fällen
kleinere Leute ihre mühsam erworbenen Ersparnisse verlieren
veranlassen uns auf die englis chen Sparkasseneinrichtungen

zur Sicherung der Einlagen aufmerksam zu machen Das
Verfahren zu diesem Zwecke ist ein sehr einfaches und durch
langjährige Praxis durchaus bewährtes Jeder Inhaber
eines Sparkassenbuches schreibt bei der ersten Einlage seinen
Namenszug in ein Conto und hat bei Abhebung eines Theils
oder des gesammten Guthabens eine besondere Quittung mit
seinem Namen zu unterschreiben Diese Unterschrift vergleicht
der Rendant wenn ihm die Person nicht bekannt ehe er
zahlt mit dem in seinem Conto befindlichen Namenszuge
stimmt der Vergleich dann ist alles in Ordnung In
zweifelhaften Fällen wird die Zahlung verweigert Durch
diese zweckmäßige Einrichtung ist es jedem Unberechtigten un
möglich gemacht den Betrag aus einem fremden Sparkassen
buch zu erheben Einzahlungen hingegen werden von
jeder beliebigen Person angenommen Es wäre sehr
wünschenswerih daß unsere deutschen Sparkassen zur Siche
rung der anvertrauten Gelder diese bewährte und leicht aus
führbare Einrichtung annähmen

Provinzielles
Wittenberg 7 Februar Die hiesigen Gesangvereine

beabsichtigen in diesem Sommer und zwar zur Zeit der hie
sigen Gewerbe und Industrie Ausstellung ein großes Sänger
fest wie solches im Jahre 1878 hier gefeiert wurde zu ver
anstalten woran sich über zwanzig geladene Gesangvereine
betheiligen werden Die zur Erbauung von Lutherkirchen
hier veranstalteten Haus und Kirchenkollekten haben eine
Summe von 820 aus Wittenberg und den Vorstädten
und 120 aus den zu Wittenberg gehörigen Parochien
ergeben Im hiesigen Gesellschaftshause ist jetzt ein Tisch
ausgestellt der im Auftrage des Geheimen Regierungsrathes
Krause in Weimar von einem hiesigen Tischler genau nach
dem im Lutherzimmer befindlichen Arbeitstisch Luther s gear
beitet ist Das in Material Einrichtung und Ausstattung
dem Original genau nachgebildete Möbel ist von Fichtenholz
hergestellt und die 1,25 m im Quadrat haltende Platte ist
mit Nußbaum Linden Rothbuchen und Eichenfourniren
verziert Die in einem Falz laufende Platte ist verschiebbar
und öffnet nach unten einen 30 em tiefen Raum der mit
vielfachen Schubkästen und verzinkten Fächern versehen ist

Neuhaldensleben 9 Februar Wie weit das
Raffinement der Brandstifter geht zeigt das heutige Feuer
Morgens um 4 /z Uhr störten die Sturmglocke und die
übrigen Feuersignale die noch ruhenden Bürger aus den
Betten Wo brennt es fragten Viele denn man sah
innerhalb der Stadt nichts von dem Feuer Bald riefen
einige Stimmen Bei der Ohre brennt es Andere riefen

Die Ohre brennt Und wirklich das Freischütz Wehr
in der Ohre brannte Die Buben hatten von einem nahe
liegenden Strohdiemen Stroh zu dem Wehr getragen und
dadurch das Holz welches meistens mit Theer bestrichen und
mit Fett getränkt ist in Brand gesteckt Der obere Theil
des Wehrs ist verbrannt und dadurch dem Besitzer ein ziem

licher Schaden zugefügt worden Bet unseren Bewohnern
war die Ruhe so ziemlich wieder eingekehrt da es in der
letzten Nacht vom Sonntag zum Montag nicht wieder ge
brannt hatte Jetzt aber schütteln Viele wieder bedenklich die
Köpfe und fragen Was ist zu thun Von vielen Pri
vaten werden Wächter angestellt die die Nächte auf ihren
Gehöften wachen müssen

Mühlhausen 10 Februar Vor wenigen Tagen
wurde das 4 Jahr alte Kind des Handarbeiters B Hier
selbst in das hiesige Leichenhaus gebracht von wo aus die
Beerdigung desselben nach Ablauf der gesetzlichen Zeit statt

finden sollte Der Zufall wollte es daß bald darauf die
Leiche eines Verunglückten an eben diesem Orte durch einen
hiesigen Arzt secirt wurde Geäußerte Bedenken des Fried
hosswärters bestimmten den Arzt an dem Kinde einen Ader
laß vorzunehmen Das Resultat konnte nicht überraschender
sein das Kind wurde zum Leben zurückgerufen Heute be
findet sich dasselbe bereits wieder vollständig wohl bei seinen
Angehörigen

Roßla Vor Kurzem versuchte ein Spitzbube hier
beim gräflichen Kammerdirektor B Nachts nach vollbrachtem
Einbrüche die Stubenthür zu öffnen jedenfalls um aus dem
Schreibsekretäre den Geldvorrath zu stehlen Da die Gattin
des Herrn B in jener Nacht von Kopfweh geplagt nicht
schlafen konnte so hörte sie daß Jemand im Hause herum
ging und schließlich die Treppe herauf kam und an der Thür
der Schlafkammer ihres Mannes herumhantirte Aus die
Frage wer da sei erhielt sie die mit dünner verstellter
Stimme gegebene Antwort Ich bin s Als die Frau B
Lärm machte sprang der Einbrecher die Treppe hinunter zur
Thür hinaus durch den Garten und entkam über die Mauer
in s Freie Im Hausflur fand man die Lampe brennen und
an der Thür die Spuren welche den Versuch das Schloß
herauszuschneiden deutlich erkennen ließen Am andern



Morgen fand man an der Mauer die aus dem Holzstalle ge
nommene Leiter Verdächtig der That ist ein früherer plötz
lich von hier spurlos verschwundener Kutscher des Herrn B
Derselbe ein sehr geriebener Junge von angeblich sehr gutem
Herkommen nach seiner Angabe soll sein Vater Gerichts
assessor in Bayern gewesen sein hatte sich mit einem Mäd
chen verlobt verschwand aber am Morgen des zur Hochzeit

festgesetzten Tages auf Nimmerwiedersehen Die da
maligen Recherchen nach ihm blieben erfolglos und wollen
wir hoffen daß die jetzt angestellten ein besseres Resul
tat haben

Nordhausen Die Hasenburg ein mächtiger isolirt
liegender Berg welcher sich auf der Grenze des Landkreises
Nordhausen und des Kreises Worbis erhebt ist wie schon
längst bekannt ein Kultusplatz unserer heidnischen Altvordern
gewesen noch im 11 Jahrhundert wo Kaiser Heinrich IV
1073 zerstört 21 Januar 1074 und im Spätherbste 1075
eine Zwingburg gegen die aufrührerischen Thüringer auf die
sem alten Götterberge erbaute lautete sein Name Asenberc,
Auf ihm sind zahlreiche Urnenscherben gefunden worden
Neuerdings hat Herr Baron v Eberstein in Buhla welches
am Südfuße des Berges liegt auf seinem Bergantheile und
auf dem des Herrn Majors v Clüchzner in Hainrode Aus
grabungen anstellen lassen welche interessante Resultate er
geben haben In ganz geringer Tiefe öffnete man ein Grab
in welchem zwei gut erhaltene Skelette kreuzweis übereinander
lagen das untere in der Richtung von Osten nach Westen
Kopf nach W das obere von Süden nach Norden Kopf

nach N Jedes der Skelette trug einen starken verzierten
Ring aus Bronze um den Hals auf dem Unterarmknochen
des einen Armes befanden sich vier schwächere ebenfalls ver
zierte Bronzeringe zehn stärkere auf den Handwurzelknochen
und acht andere ebenfalls stärkere lagen umher Merkwür
dig ist daß sich drei ganze und ein zerbrochener Ring aus
Bernstein auf einem dünnen Eisenreifen befanden Es wird
also der Fund aus der Uebergangsperiode von der Bronze
zur Eisenzeit stammen Die Funde haben große Aehnlich
keit mit den Schmucksachen der Isus Gruppe und denen
der Gräber von Peschiera Was das Alter derartiger Funde
betrifft so setzt Chr v Sacken dasselbe in die zweite Hälfte
des letzten Jahrtausends vor unserer Zeitrechnung Andere
etwa ein Jahrtausend vor Beginn desselben sämmtliche For
scher aber bezeichnen sie als vorrömische Die Funde sind
speziell auch der mitaufgefundenen Skelette wegen von hohem
wissenschaftlichen Werthe Zu den Aufgrabungen wurde
Herr v Eberstein durch den Fund eines Schädelstückes
veranlaßt

Aus den Rachbarstaaten
Gotha Am 4 d Mts Nachmittags so berichtet das

Goth Tagebl gegen 4 Uhr hielt ein mit etwa einem
Dutzend fetler Schweine beladener Metzgerwagen vor der
Mykoniusfchule an Wie eng diese Thiere aneinanderge
drängt waren kann sich wohl Jedermann vorstellen Als
eines derselben welches mit der Seite in die Ecke des Wagens
gepreßt wurde seine durchaus mißliche Lage ändern wollte
kam es zu einer Beißerei Da ergriff der Fuhrmann feinem
Aussehen nach ein Metzgergeselle einen dicken Knüppel und

stieß ihn dem einen der Thiere mit aller Gewalt in s Maul
so daß es sich niederkauerte und auf der ganzen weiteren
Fahr winselnde Klagetöne ausstieß In gleicher Weise ver
fuhr der rohe Mensch auch mit mehreren anderen Thieren

Mein in gen Drei hiesige Schulknaben fürchteten sich
vorige Woche vor einer Strafe wegen Beschädiung von Zäu
nen und wollten wie ein gefundener Brief darthut nach
Amerika In Eisenach wurde man den Reiselustigen habhaft
und fand bei ihnen eine Geldsumme von 20 Mark

Gebesee Am Freitag früh wurde eine junge Frau
welche den Tag vorher Kindtaufe abgehalten hatte in ihrer
Wohnung erhängt vorgefunden Schlechte Behandlung seitens
der Großschwiegermutter soll die Frau zu dem verzweifelten
Schritte getrieben haben

Harbke bei Helmstedt Am 8 ds Nachmittags gegen
4 Uhr erschoß aus Unvorsichtigkeit der 15jährige Sohn
eines hiesigen Einwohners in der Wärterbude Nr 13 der
Helmftedt Magdeburger Bahn einen hier stationirten 17jähri
gen Forstaspiranten Der unglückliche Thäter hatte nämlich
das Gewehr des jungen Beamten welcher eben mit Vespern
beschäftigt war und dabei las zu sich genommen um es zu
besehen bei dieser Gelegenheit ging der Schuß los und traf
den Forstaspiranten so unglücklich in die Brust daß er gleich
darauf verschied

Universitätsnachrichten
Berlin Durch verschiedene Blätter ist die Nachricht

verbeitet worden daß der Wirkl Geh Ober Medizmalrath
Professor vr Frerichs von längerer Krankheit befallen
nicht nur seine klinischen Vorträge eingestellt habe sondern
auch den Lehrstuhl zu verlassen beabsichtige Dem gegenüber

versichert die Nat Ztg daß Geheimralh Frerichs durch
rheumatische Schmerzen emige Tage ans Zimmer gefesselt
war aber bereits seir Mitte voriger Woche den akademischen
Unterricht wieder aufgenommen und unausgesetzt Konsulta
tionen in seinen Sprechsiundm gewährt hat und nicht im
entferntesten daran denkt seine ihm lieb gewordene und für
die Wissenschaft so bedeutsame Lehrthätigkeit einzustellen

Musikalisches
Frau Amalie Joachim kehrt im Laufe dieser Woche

aus den russischen Ostseeprovinzen zurück wo sie eine Reihe
glänzender Concerte gegeben hat Die berühmte Künstlerin
war überall der Gegenstand raufchendster Ovationen In
Reval wurde ihr ein Fackelzug nach dem ersten Concert und
ein Ständchen am Morgen nach dem zweiten Concert durch
den dortigen Gesangverein gebracht In Dorpat wurden gar
von der akademischen Jugend die Pferde von ihrem Wagen
ausgespannt

Es scheint daß die Tenöre alle einmal im Begriff
gestanden haben ihren Beruf zu verfehlen Schott in Han
nover war bekanntlich Artillerie Hauptmann Götze war Bqnk

beamter Wachtel war für den Kutschbock bestimmt und Botel
hat bereits eine längere Droschkenkutscherpraxis hinter sich
Auch der am 12 ds im Hofoperhause in Berlin als Gast
auftretende für drei Jahre engagirte Tenorist Paul K lisch
war ursprünglich zum Architekten bestimmt wozu ihn sein
unter Jakobs Leitung gebildetes malerisches Talent in her
vorragender Weise zu befähigen schien Herr Paul Kalisch
hatte an keinen anderen Beruf mehr gedacht als es sich eines
Abends traf daß er in dem Haufe eines ihm nahestehenden
bekannten Schriftstellers ein Schubertsches Lied sang während
der Direktor Pollini aus Hamburg anwesend war Der
Stimmen und Talententdecker erkannte daß hier ein vortreff
liches Material zu verwerthen sei und machte dem swä arod
den Vorschlag sich durch ihn d h auf seine Kosten aus
bilden zu lassen Herr Paul Kalisch ging auf diesen Antrag
ein und verbrachte eifrig studirend drei Jahre in Mailand
Nach Vollendung dieser Studienzeit nahm er ein Engage
ment bei einer italienischen Oper an Er trat im Laufe
von zwei bis drei Jahren unter dem Namen Paoli Alberti
in Mailand Bologna Toskana und anderen italienischen
Städten zuletzt im Liceo Theater zu Barcelona als Faust
auf Herr Paul Kalisch ist der älteste Sohn des bekannten
Humoristen David Kalisch der wie seine näheren Be
kannten wissen selbst ein bemerkenswerthes komisches Dar
stellungstalent besaß welches sein Sohn geerbt zu haben
scheint Uebrigens gehört der neue Gast des Opernhauses
zu den jüngsten Tenören er zählt kaum 26 Jahre Sein
Kontrakt lautet auf drei Jahre für die in Aussicht genomme
nen drei Gastspiele erhält Herr Kalisch außerdem 1100
Honorar

Vermischtes
Pad erborn 7 Februar Der RH Volksfr schreibt

Am vorigen Sonnabend ist hier ein skandalöser Unfug paffirt
Ein angesehener Bürger der hiesigen Stadt welcher schwer
krank darnieder lag wies den Beistand des Geistlichen zurück
und starb bald darauf Am verwichenen Sonnabend bemäch
tigte man sich ohne Zustimmung der Angehörigen des Sar
ges worin die Leiche aufgebahrt lag setzte denselben auf
einen Karren vor dem ein Esel gespannt war und trans
portirte die Leiche auf diese Weise durch die Straßen der
Stadt nach dem Kirchhofe Die Straßenjugend gab gröhlend

das Geleite und sang So leben wir so leben wir 2c
und Jetzt geht s nach Lindenau c, Die Polizei ist eifrig
bemüht die Excedenten zu eruiren und zur Bestrafung zu
ziehen

Kreuznach 6 Februar Ein grausiges Verbrechen
wie es vielleicht einzig in seiner Art dastehen dürfte ist in
dem Orte Hochstadten Kreis Meisenheim verübt worden
Ein Vater der Sattler K erschoß seinen eigenen 13jährigen
Sohn weil dieser sich wider Wissen und Willen des Vaters
eine Kleinigkeit gekauft hatte Nachdem der Unmensch seinen
Sohn zunächst gescholten und dieser ihn vielleicht durch einige
Widerworte gereizt hatte ergriff er ein Gewehr und schoß
dem Knaben eine Kugel durch die Brust fodaß derselbe todt
zu Boden stürzte Der Verbrecher suchte den Glauben zu
erwecken der Knabe habe sich selbst erschossen er wurde jedoch
bald entlarvt und in das Gefängniß abgeführt

Frankfurt a/M 10 Februar Gestern Nacht
zwischen 11 und 12 Uhr wurde wie das Franks Journ
berichtet in der Nähe des Rechneigrabens der Liqueur
fabrikant Fulda aus Koblenz auf dem Wege zu feiner in
der Obermain Anlage gelegenen Wohnung begriffen von
zwei Strolchen angefallen Sie versetzten ihm mit einem
Messer einen Stich in die Brust und beraubten ihn seines
300 enthaltenden Portemonnaies während der Ange
fallene seine Uhr mit Kette vor den Griffen der Strolche
sich noch erhalten konnte Als er um Hilfe rief liefen
die Angreifer fort und leider ist es bis jetzt noch nicht
gelungen sie zu ergreife oder ihre Spur zu entdecken
Herr F schleppte sich mühsam in seine Wohnung wo er
heute an der nicht sehr gefährlichen Wunde darniederliegt
Das entleerte Portemonnaie wurde später in der Nähe
des Thatortes aufgefunden

München 11 Februar Gestern Abend fand bei
Planegg einer Station zwischen hier und Starnberg die
Entgleisung eines dichtbesetzten Personenzuges statt Die
Maschine bohrte sich etwa einen halben Meter tief in das
Erdreich ein Die sechs folgenden Wagen entgleisten und
da die Bahnstrecke hierdurch völlig demolirt wurde so konnten
die nachfolgenden Wagen nur durch das prompte Funktioniren
der Heberlein fchen Bremse gerettet werden Merkwürdiger
Weise ist keinerlei Personenverletzung vorgekommen

Charkow 11 Februar Auf dem hiesigen sogenannten
Moskauer Kaufhofe brach heute Feuer aus bis jetzt sind
6 Manufakturwaarenlager niedergebrannt auch die übrigen
auf dem Kaufhof befindlichen Lager dürften nicht zu retten
sein Der Schaden ist sehr beträchtlich

New Aork 11 Februar Das Wasser in dem
Ueberjchwemmungsgebiete steigt noch ausgenommen bei
Wheeling wo es sehr langsam fällt Der Nothstand ist
überall groß Portsmouth am Ohio ist überschwemmt
voraussichtlich wird es nothwendig sein etwa 20,000 Per
sonen in den Ortschaften Wellsburg und Moundsville mit
Nahrung und Kleidung zu versehen Die Fluth in Cin
cinnati ist größer als im Jahre 1832 das Wasser ist noch
im Steigen begriffen Die Wetterberichte kündigen weitere
Regengüsse an Die Kongreßmitglieder von Ohio Kentucky
und West Virginien werden in Washington zusammentreten
um Vorkehrungen zu treffe behufs sofortiger Bewilligung
von Geld seitens des Kongresses zur Unterstützung der
Nothleidenden

Berlin Ein Steinadler der die enorme Flügelbreite
von 7 Fuß hatte ist wie man uns schreibt Ende dieser
Woche von dem Förster Schulz im Grunewald unweit
Schildhorn geschossen worden

fG edenktafel j Bei dem Ehrenpräsidenten des
elektro technischen Vereins in Berlin Staatssekretär vr Stephan
hat Prof Kohlrausch in Würzburg den Gedanken angeregt an
dem Thurme der Jakobikirchs zu Göttingen von welchem

herab die ersten bahnbrechenden Versuche mit dem elektrischen
Telegraphen gemacht wurden eine marmorne Gedenktafel an
zubringen Der Staatssekretär hat das Schreiben an den
Bürgermeister von Göttingen übermittelt und die Gemeinde
vertretung hat sich der Sache mit solchem Interesse ange
nommen daß binnen Kurzem wohl an jenem Thurme eine
Gedenktafel als bleibende Erinnerung an die erste lebensfähige
Gestaltung des elektrischen Telegraphen prangen wird

Barnum s weißer Elephant Barnum
wurde jüngst durch einen Seifenfabrikanten aus einer schwe
ren Klemme befreit In London ist bekanntlich der weiße
Elephant angelangt allein der Direktor des Zoologischen
Gartens erklärte diese angebliche indische Gottheit für ein
ganz unheiliges Thier und die Anbetung desselben durch
zwei von Barnum engagirte Buddhistenpriester für Humbug
Infolge der ablehnenden Haltung des Direktors sind die
zwei Buddhistenpriester wieder abgereist und haben den Ele
phanten im Zoologischen Garten allein gelassen So wäre
nahezu die ganze Elephantenspekulation Barnums ins Wasser
gefallen wenn nichr plötzlich ein Seifenfabrikant auf den
Gedanken gekommen wäre den heiligen Elephanten als
Anschlagsäule für seine Geschäftsplakate zu benutzen Er
miethete das Thier als Reklameträger und heute wandelt
dasselbe mit den Geschäftsanzeigen des Seifen und Par
fümeriefabrikanten auf dem Leibe majestätisch durch den
Zoologischen Garten

Neueste Mittheilungen
Berlin 12 Februar

Die Nachricht von der an maßgebender Stelle
bestehenden Absicht einer Trennung von Elsaß und Loth
ringen die zuerst in der Elf Ztg auftauchte ist un
begründet

In auswärtigen Zeitungen wird auf die verschie
denen politischen Strömungen in den Reihen des Centrums
hingewiesen die zwar bis jetzt stets überbrückt worden sind
aber doch gelegentlich eine auch nach außen hin maßgebende
Bedeutung gewinnen könnten

Der von der Regierung vorgeschlagene Bauplatz
für das neue Abgeordnetenhaus ist nach erfolgter Okular
Jnfpektion von der Kommission des Letzteren als ungeeignet
befunden worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht bezüglich der Aus
spielungen bei Jahrmärkten und dergleichen folgenden Erlaß
des Ministers des Innern an die Oberpräsidenten

Nach Maßgabe des Beschlusses des Bundesraths vom 22 Nov
v I betr die Stempelpslichtigteit der Spielausweise bei Ausspie
lungen geringwerthiger Gegenstände ß 444 der Protokolle Central
blatt für das deutsche Reich 1883 Seite 347 bestimme ich hiermit
daß fortan den auf Jahrmärkten und bei Gelegenheit von Volksbe
lustigungen üblichen öffentlichen Ausspielungen geringwerthiger Gegen
stände die obrigkeitliche Genehmigung nur dann zu ertheilen ist wenn
die Zahl der beabsichtigten einzelnen Ausspielungen und die Zahl
der bei jeder derselben auszugebenden Spielausweise durch einen vor
zulegenden Plan festgesetzt ist und wenn die Spielausweise falls
mehrere Ausspielungen beabsichtigt sind neben ihrer Nummer auch
eine Serienbezeichnung tragen Ew Excellenz ersuche ich ganz er
gebenst gefälligst hiernach die Ortspolizeibehörden Ihres Verwal
tungsbezirks mit entsprechender Anweisung zu versehen

Der Redakteur der Süddeutschen Post in München
Max Kegel ist in Dresden verhaftet worden Man bringt
dem Leipz Tageblatt zufolge die Verhaftung nicht nur in
Zusammenhang mit der anonymen Verbreitung sozialdemo
kratischer Drohbriefe die sogar ihren Weg in das königliche
Schloß gefunden haben als auch mit der in voriger Woche
anonym erfolgten postmäßigen Zusendung einer Nummer des
Züricher Sozialdemokraten an sämmtliche Abgeordnete der
zweiten Ständekammer in welcher ein roth angestrichener
Artikel zu lesen war der das Privatleben eines hervorragenden
konservativen Landtagsabgeordneten in schamlos entstellter Weise
schilderte Der Verhaftete soll jene Drohbriefe expedirt und die
verbotene sozialdemokratische Zeitschrift massenhaft in Dresden
vertrieben haben

Tetegraphische Nachrichten
Paris 11 Februar Das Journal Le Monde

veröffentlicht eine Depesche des französischen Bischofs Puginier
in Tonking datirt Honkong den 9 d M in welcher der
selbe meldet ein Priester 22 Katecheten und 215 Christen
feien umgebracht worden Gleichzeitig verlangt Puginier Hilfe

Gegenüber den Meldungen des Standard bemerkt der
Temps daß der französische Kreuzer Seignelay und

nicht der Jnfernet nach Suakim gesandt worden sei Falls
Suakim angegriffen werden würde sollte der Seignelay
den französischen Konsularagenten und die in Suakim befind
lichen französischen Staatsangehörigen an Bord nehmen ohne
jedoch an den Vertheidigungsoperationen theilzunehmen Der
Seignelay werde den Piräus am Mittwoch verlassen der
Jnfernet befinde sich gegenwärtig in Obock

London 11 Februar Abends Unterhaus Der
Premier Gladstone erklärte auf eine Anfrage Unterhand
lungen mit Frankreich betreffend die Einmischung Frankreichs
in die ägyptische Frage hätten nicht stattgefunden Er theile
die Sympathien für die Garnisonen des Sudans ziehe es
aber vor die Absichten der Regierung erst mitzutheilen wenn
er bei der bezüglichen Debatte die Ansichten der Regierung
entwickeln könne Bradlaugh leistete unaufgefordert den Eid
Northcote beantragte hierauf auszusprechen daß es Bradlaugh
nicht gestattet sei die Eidesleistung xro korma vorzunehmen
Dieser Antrag wurde von der Regierung bekämpft aber mit
280 gegen 167 Stimmen angenommen Bradlaugh stimmte
mit der Minorität Sodann wurde der weitere Antrag
Northcote s Bradlaugh von den Verhandlungen auszu
schließen bis er sich verpflichte dieselben nicht zu stören mit
228 gegen 120 Stimmen genehmigt

London 11 Februar Abends Der Chefredakteur
der Times Professor Chenery ist heute gestorben

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 15 Februar

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Archidiakouus Pfanne

Verantwortlicher Redakteur Albert Iiinich in Halle



Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Bäcker Franz Karl Nenmann aus Benndorf bei

Merseburg zuletzt in Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Beleidigung
und Widerstands gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgesängniß zu Halle a/S
abzuliefern 0 723/83

Halle a S, den Februar 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 28 Jahre Größe 1,75 Meter Statur schlank Haare dunkelblond

Bart blonder Schnurrbart Augen braun Nase gewöhnlich Mund aufgeworfen Gesicht
oval Gesichtsfarbe gesund

Kleidung dunkler Stoffrock dunkle Weste graue Hose Lederschuhe

Steckbrief
Gegen den Verwalter Emil Bergmann aus Hayna zuletzt in Albrechtshain

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Gerbstedt

abzuliefern

Halle a/S den 6 Februar 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Tapezierer Ernst Richter aus Leipzig wegen Diebstahls unterm
28 Januar d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S, den ii Februar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moer s

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbänmen werden die Bestimmungen der Verordnung der

königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum IS Miirz er
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach ß 368 g ä 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a/S den 2 Februar 1884 Die PolizeisVerwaltnng
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Im Anfertigen und Umarbeiten von Män
teln aller Art auch Umhänge empfiehlt sich

Frau W esse Königstraße 17

Als Schneiderin in u außer dem Hause
sowie im Ausbessern pro Tag 50 empfiehlt
sich Lnise Grünbaum Steg 1 Hof 1 Tr
E Waschfrau s noch ein Wäschen Gütchenstr 13

Ein Haus in der Poststratze oder alte
Promenade wird zu kaufen gesucht Offert
unter F T 4 mit Angabe des Preises
Postamt 2 niederzulegen

Ein Pferd Einspänner wird sof zu kaufen
gesucht Magdeburgerstr 51 Sachse K Co

1500W Ml
ganz oder auch getheilt zu billigen Zinsen auf
lange Jahre unkündbar gegen pupillarische
Sicherheit auszuleihen durch

Halle a/S
Bliicherstratze 8a

Die Schreiverstelle ist besetzt
Magdeburgerstr 4

Einen Lehrling sucht unter günstigen Be
dingungen Wilh Weber Bäckermstr

Steinweg 40
Ein fleißiger u kräftiger ehrlicher Arbeiter

welcher ein Pferd mit zu besorgen hat wird
gesucht von Gebr Jordan Getreidegeschäft

Mühlweg

Ein routin Buchhalter
welcher mit der einfachen u doppelten Buch
führung vollständig vertraut und die Abschlüsse
selbstständig ausführen kann sucht gestützt auf
feinste Referenzen in einer Maschinenfabrik oder
sonstigem Etablissement per 1 April er unter
bescheidenen Gehaltsansprüchen Stellung als
Buchhalter Offerten unter E B 121
beförd Haasenstein Alt Bogler in Halle a/S

Zur felbstst Führ einer kl Wirthschaft
sucht eine anst bescheid einfache unabh
Wittwe mit d besten Empf zum 1 März

V oder später am liebsten bei 1 oder 2 einz
S Herren womögl in Halle Stelle Gest
K Offerten erbeten unter D 2V217 an
D H Graefe gr Märkerstr 7

Ein anständiger Laufbursche gesucht
M Bauchwitz H Sühne

Bekanntmachung
M 00b Mark Stistungsgelder sind sofort gegen 4 Zinsen auf erste pupilla

risch sichere Hypothek auszuleihen

Halle a/S den 8 Februar 1884 Der Magistrat
Steckbrief

Die am 20 November 1862 Hierselbst geborene unverehelichte Christiane Schulze
welche vom 22 Juni 1883 auf zwei Jahre unter Polizeiaufsicht gestellt ist hat sich wieder
von hier heimlich entfernt und entzieht sich der Polizeiaufsicht

Es wird hierdurch um gefällige Mittheilung des Aufenthaltortes derselben ersucht
Personbeschreibung

Größe 1,55 Meter Haare blond Stirn hoch Augenbrauen blond Augen
blau Nase und Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn breit Gesicht oval Gesichtsfarbe
gesund Statur uuterfttzt

Halle a/S den 11 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung

Geübte Nähmädchen auf Mäntel geübt
werden gesucht Blücherstraße 9 part

Ein Mädchen welches nähen kann wird zur
Aufwartung für den ganzen Tag gesucht

Nicolai Leipzigerstraße 11

Köchin Stuben Haus n Kinder
mädchen erhalten Stelle durch

Leipzigerstrake 6
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üe tui K uixl
Rllllen Verem zur Armm u Krankenpßege

Oeffentliche Vorträge zum Besten des Vereins

Donnerstag den 14 Februar Abends 6 Uhr
im

Vortrag des Herrn Proschor vr KloKil
I i

Billets zu diesem und den folgenden 3 Vorträgen der Herren Professoren vvr
Dümmler Neumann und Wellhausen sind zu je 3 Billets zu jedem einzelnen Vor
trag zu 1 zu haben in der Buchhandlung von Schrjidel Simon Marktplatz 23
Die Abonnemeniskarten sind beim Eingange vorzuzeigen die Einzelkarten sind abzugeben

Der Vorstand
Tücht Mädchen sofort u später gesucht d

Frau Schimpf Zapfenstraße 16
Hedwigstraße 12

ist die herrsch Bel Etage best aus 7 helzb
Zimmern nebst allem Zubeh u Stallung z
1 April cr zu vermiethen

II Etage mit Garienbenutzung m der Als
brechtstratze zu vermiethen u z 1 April cr
zu beziehen Näheres ertheilen

R Wolsf H Co Magdeburgerstr 46

Freundl Wohnung an ruhige Miether für
48 H zu vermiethen Nähere Auskunft erth

Herr Ferd Engel gr Klausstr 10
Eine freundl Wohnung parterre 200

an eine einz Dame oder ein Paar ruh Leute
1 April zu vermiethen Mühlweg 26g,

Gut möbl Wohnung gesucht Gefl
Offerten mit Preisangabe unter A 12 in der
Exped d Bl erbeten
Anst Schläfst m K gr Ulrichstr 52 H II
Möbl St als Schlafstelle Südstr 3 part

F möbl Z mit Schlafk Charlottenstr 12g, I

Leipzig
Neues Theater

Mittwoch den 13 Februar cr
Der fliegende Holländer

Romantische Oper
Altes Theater

Mittwoch den 13 Februar cr

Ein gemachter Mann
Posse

Deutsche Neichssechtschule
Verband Halle

Mittwoch den 13 Februar findet im Re
staurant Goldener Hirsch eine Fecht
meister Sitzung statt

Sammelstellen bei den Herren P Schnei
der Poststraße 9 M Hirt gr Klaus
straße 22 und Parkbad Kühn Brüderstr 6
Schulze gr Berlin 11 II

Der Berbandsfechtmeister

Donnerstag den 14 Febrnar er
8 Uhr Abends

General Versammlung
im z Hötel zum Kronprinzen TA

Vorstandswahlen Etat 1884 Rechnungs
legung 1883 Antrag auf Zulassung tem
porärer Mitglieder Herr Dr Sommer
Ueber die Anwendung der Atwood schen Fall
Maschine aus Feststellung mechanischer Grund
beziehungen

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 14 d Mts Abends
6 Uhr

Halle den 11 Febrnar 1884
Der F enerdirek tor 11 sen
U2 11 kimoiieirt

beqMmstvll KMiKstvii
wenn man Anzeigen zur Vermttilung über
lebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von
Ssasellstvw cki VoKlor

II Leipzigerstratze L
V 4 Lotterieloos gef Dessauerstr 12
Ein kl Hund zu gel Abzuh Graseweg 7 II

Verloren
Goldreif mit schwarz gelbweißem Stein
Wiederbringer Belohnung

I 8 II EtageEin Lederhausschuh von Märker bis
Leruburgerstr am Mittwoch verl Gegen
Be lohn abzug Giebichensteiu Hohestr 4 h

Geburtsanzeige
Die Geburt eines gesunven Söhnleins

zeigt hierdurch statt besonderer Meldung an
Halle 11 Februar

Diakonus Grüneisen
Todes Anzeige

Heute Nacht ist unser lieber Sohn Max
im Alter von 4 Jahren und 11 Monaten
nach jahrelangen Leiden plötzlich gestorben

Halle a/S den 11 Februar I884 j
A Thienat und Frau

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nach

richt daß heute Abend 5 Uhr unser lieber
Vater und Schwiegervater der Mühlenknappe
August Karl Teubuer in seinem 63 Lebens
jahre sanft entschlafen ist Um stilles Bei
leid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Merseburg den 10 Februar 1884

Zurückgekehrt vom Grabe unserer theuren
dahingeschiedenen Frau Auguste Adluug sagen
wir Allen für ihre herzliche Theilnahme
insbesondere Herrn ArchidiakonuS Pfanne
für seine trostreichen Worte am Sarge unsern
herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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